
Keine Angst vor der
Europameisterschaft

Rugby-Nationalteam besiegte die New Zealand Amabassador’s XV

Von Claus-Peter Bach

Frankfurt/Main. Der Saisonstart der
deutschen Rugby-Nationalmannschaft
war viel versprechend. Ohne den grip-
pekranken Kapitän Alexander Widiker
(Heidelberger Ruderklub) und die im
Ausland tätigen Profis gewann die Mann-
schaft der beiden Nationaltrainer Tors-
ten Schippe (Hannover) und
Kobus Potgieter (Heidel-
berg) die Generalprobe vor
den drei Europameister-
schaftsspielen im Oktober
und November gegen die New
Zealand Ambassador’s XV
mit 22:20 (10:14) Punkten. Die Partie
wurde aus Anlass der Buchmesse mit ih-
rem geheimnisvollen Gastland Neusee-
landinFrankfurt/Mainausgetragen,3000
Zuschauer boten eine Rekordkulisse für
das Rugby in der Main-Metropole und
hatten ihren Spaß an einem ausgezeich-
neten Spiel beider Mannschaften.

Die New Zealand Ambassador’s XV
wurde von seiner Exzellenz Peter Rider,
Neuseelands Botschafter in Berlin, an-
geführt, der den Pokal zum zweiten Mal
in Folge an das Team des Deutschen Rug-
by-Verbandes (DRV) überreichte, und
wurde vom ehemaligen Frankfurter
Trainer Aron Satchwell aus den in Eu-
ropa tätigen neuseeländischen Profis und
zwei Gastspielern aus dem Lande des
zweimaligen Weltmeisters gebildet. Der
Flankenstürmer Eruera Shelford, Sohn
von Weltmeister „Buck“ Shelford, zeigte
neben dem Ganzkörper-Tattoo der Ma-
oris ein omnipräsentes Spiel. Und In-
nendreiviertel Keith Lowen, All Black
gegen England im Jahr 2002, deutete an
dass er in jüngeren Jahren die Durch-
schlagskraft einer Kanonenkugel gehabt
hatte, wunderte sich aber, dass gegen die

eisern verteidigenden Pieter Jordaan,
Lars Eckert, Marten Strauch und Ben-
jamin Simm kein Durchkommen war.
Denn die Deutschen – das war bemer-
kenswert! – verteidigten so geschlossen
und knallhart wie früher die Neusee-
länder, was zur Folge hatte, dass den Am-
bassador’s nach ihrem vorzüglich ge-
tanzten Kriegstanz „Haka“ nur zwei Ver-

suche durch den Pforzhei-
mer Spielertrainer John
Willis (12. und 40.+4 Minu-
te), die der Frankfurter Ma-
ori Tim Manawatu sicher er-
höhte. In der Schlussphase
beim Stande von 22:20 hätte

der feine Techniker den Sieg für die
schwarzen Männer mit drei Straftritten
doch noch holen können, doch die Ent-
fernungen waren zu weit oder die Tritt-
winkel zu spitz.

Die deutsche Mannschaft siegte aus
einem schlichten Grund verdient: Sie er-
zielte einen Versuch mehr als die Bot-
schafter des weltbesten Rugbys. Der ers-
te Versuch glückte dem nach Manuel Wil-
helms Ballgewinn an der Gasse von sei-
nen Stürmerkollegen ins Malfeld ge-
wuchtete Alexander Hug (30.), ehe Kie-
ran Manawatu (43.) und Pieter Jordaan
(46.) kluge Konterattacken mit sehens-
werten Sololäufen ins neuseeländische
Malfeld abschlossen. Verbinder Raynor
Parkinson traf zunächst mit einem Drop-
kick-Schlenzer zum 3:7 (17.) und erhöhte
dann zweimal sicher. Nach einem Ell-
bogen-Gong ans Kinn sah er ein paar
Sternchen, doch nach dem Schlusspfiff
der US-amerikanischen IRB-Schieds-
richterin Dana Teagarden lachte er schon
wieder.

Die Bestnoten im DRV-Team ver-
dienten sich neben Kapitän Sean Arm-
strong mit einer Weltklasseleistung der

herausragende Stürmer Alexander Hug
und seine Kameraden Arthur Zeiler und
ManuelWilhelmsowiePieterJordaanund
Kieran Manawatu – auch wegen ihres
klugen Kickspiels. Nach diesem guten
Test steht fest: Die EM-Spiele können
kommen.

Die U21-Auswahl Süddeutschlands
gewann durch einen 59:10 (21:0)-Sieg
über Norddeutschland den erstmals aus-
gespielten Capri Sonne Challenge Cup.
Die neun süddeutschen Versuche teilten
sich Stefan Wadlinger (HTV), Bastian
Himmer (RGH/2), Tim Biniak (RK Heu-
senstamm/3), Paul Weiss (SCN), Alex
Tropartz (RC Aachen) und Kapitän Oli-
ver Paine (SCN), der auch mit sieben er-
höhungen erfolgreich war. Für den Nor-
den scorte Kevin Riege (List) zwei Mal.

All Black-Innendreiviertel Keith Lowden liegt am Boden, Alexander Hug, Kehoma Brenner (li.) und John Willis (re.) kämpfen um den Ball. Foto: Keßler

Große Rugbyshow
in Frankfurt

SO SPIELTEN SIE

Repräsentativspiel in Frankfurt, Deutschland - New
Zealand Ambassador’s XV 22:20 (10:14), Deutschland:
K. Manawatu (SC Frankfurt 1880) - M. Strauch (SC Neu-
enheim, 53. S. Liebig/Heidelberger RK), Jordaan (HRK),
Eckert (SCN, 36. Simm/Hannover 78), Güngör (TV Pforz-
heim, 73. Pyrasch/HRK) - Parkinson (HRK, 64. Soteras-
Merz/Pforzheim), Armstrong (Kapitän, HRK) - Hug /TSV
Handschuhsheim, 79. Schröder/Hannover 78), May
(Pforzheim, 64. Buckman/HRK), K. Brenner (HRK, 49.
E. Heimpel/RG Heidelberg) - Wilhelm (RGH), Danso
(HRK, 49. Drügemöller/SCN) - Schliwa (HRK, 49. Ben-
der/Handschuhsheim), Krause (Hannover 78), Zeiler
(HRK, 73. Füchsel/HRK).
Schiedsrichterin: Teagarden (Hamburg); Zuschauer:
3000; Punkte: 0:7 (12.) Versuch Willis und Erhöhung T.
Manawatu; 3:7 (17.) Sprungtritt Parkinson; 10:7 (30.)
Versuch Hug und Erhöhung Parkinson; 10:14 (40.+4) Ver-
such Willis und Erhöhung T. Manawatu; 17:14 (43.) Ver-
such K. Manawatu und Erhöhung Parkinson; 22:14 (46.)
Versuch Jordaan; 22:17, 22:20 (55., 65.) Straftritte T. Ma-
nawatu.

Nächste Spiele in der Europameisterschaft, Samstag, 27.
Oktober: Deutschland - Ukraine in Berlin; Samstag, 3.
November: Polen - Deutschland in Danzig; Samstag, 17.
November, 15 Uhr: Deutschland - Moldawien in Hei-
delberg (Fritz-Grunebaum-Sportpark; Vorverkaufsstart
am 17. Oktober bei der RNZ und Sportwelt Niebel).
DRV-Pokal, TuS Düsseldorf - TSV Handschuhsheim
10:55 (3:22), TSV: Ayachi - Seelinger, Krüger, Lortz, Wenz
(70. Klein) - Sürer, Bommes - Birk, Hartmann, Spieß
(41. El-Chami) - Rosenthal, Schmidt - F. Bayer (70. Adolf),
S. Wetzel, H. Wetzel (60. Sacksofsky).
Schiedsrichter: Verhörst (Wiedenbrück); Zuschauer: 70;
Punkte: 0:5 (11.) Versuch Ayachi; 0:10 (14.) Versuch S.
Wetzel; 0:15 (18.) Versuch Ayachi; 0:22 (31.) Versuch Sü-
rer und Erhöhung Seelinger; 3:22 (39.) Straftritt Düs-
seldorf; 10:22 (42.) Versuch und Erhöhung Düsseldorf;
10:29 (49.) Versuch El-Chami und Erhöhung Seelinger;
10:36 (55.) Versuch S. Wetzel und Erhöhung Seelinger;
10:43 (57.) Versuch S. Wetzel und Erhöhung Seelinger;
10:48 (77.) Versuch Ayachi; 10:55 (80.) Versuch Ayachi
und Erhöhung Sürer; Zeitstrafe: -/Sacksofsky (65.).

Ein unerwartet hoher Sieg des KSV Schriesheim
2. Ringer-Bundesliga: Die Mattenfüchse von der Bergstraße legten die RKG Freiburg mit 25:12 aufs Kreuz – KSV Malsch gewann

Heidelberg. (PW) Zum Rückrundenauf-
takt der Ringer-Bundesliga imponierte
der deutsche Meister SV Germania Wein-
garten mit einem 25:6-Sieg beim KSV Aa-
len und machte beste Werbung für das
Spitzenduell gegen den Tabellenersten
ASV Nendingen.

Nach dem Patzer in Schifferstadt hat-
te Zweitligist KSV Schriesheim mit der
RKG Freiburg den nächsten Aufstiegs-
kandidaten zum Gegner. Der KSV zeigte
sich gut erholt, kam zu einem in der Höhe
unerwarteten 25:12-Erfolg und bildet mit
Westendorf und Freiburg ein Verfolger-
trio. „Mit einem so klaren Sieg hatten wir
nie gerechnet“, war Klaus Grüber, der
KSV-Vorsitzende und Cheftrainer, sehr
zufrieden. Bis zur Pause (8:8) war es aus-
geglichen, „doch der Sieg unseres jungen
Marc Hartmann hat der Mannschaft ei-
nen Schub gegeben“, freute sich Grüber.

„Es war ein guter Mannschaftskampf
mit teils spektakulären Griffen“, sagte
Grüber, der sich auch über Freistil-Mit-
telgewichtler Marcus Plodek freute, wel-
cher beim 3:1 über Juniorenmeister Lu-
kas Schöffler unbesiegt blieb. Dass der
KSV so klar siegte, lag auch daran, dass
der Freiburger Hoffnungsträger Lukas
Schöffler, Junioren-Meister Florian
Neumaier (0:3 gegen Ionel Puscasu) und
Junioren-Vizeweltmeister Peter Öhler,
der beim 1:0 gegen Kai Dittrich keinen
technischen Punkt anbringen konnte, fast
leer ausgingen. Weitere Siege für den KSV
steuerten Nicolae Cojocaru (kampflos),
Georgian Carpen, Attila Tamas und
Konstantin Druker bei.

Die Regionalliga-Spitze verteidigte
der KSV Ketsch mit einem im Schluss-
kampf durch Sebastian Stadler gesi-
cherten 20:18 in Fachsenfeld/Dewangen.
Ketsch führt mit zwei Punkten vor vier
Verfolgern, darunter der SRC Viern-
heim, der ein 20:17 in Unterelchingen fei-
erte. Zurückgefallen ist Berghausen nach
der vierten Niederlage in Folge sowie die

RKG Reilingen/Hockenheim nach einem
12:27 bei Nendingen II.

Während Oberliga-Titelkandidat
KSV Ispringen pausierte, rückte der ASV
Ladenburg durch seinen 26:12-Heimer-
folg über den AC Ziegelhausen und die
17:23-Niederlage des KSV Kirrlach ge-
gen den RSC Laudenbach auf Rang zwei
vor. Auf Ladenburger Matte konnte der

ACZ wohl einen kampflosen Sieg durch
Przemyslaw Motyl erzielten und mühte
sich zur Pause zu einer 12:11-Führung.
Für den ACZ hatte Ali Zabihi den La-
denburger Ahmed Demirci mit 14:2 de-
klassiert und Alexander Flachs ein 3:0 ge-
gen Wolfgang Wiederhold geschafft. An-
sonsten bestimmten die Ladenburger das
Geschehen: Patrick Sauer (20:1) war für
Paul Schüle ebenso zu stark wie Kerim
Ferchichi, der Julian Stadler schnell
schulterte. Von der jungen ACZ-Garde
mussten auch Patrick Jung (0:12 gegen
Dominik Schmitt), Steffen Layer (2:15
gegen Vasile Dobrea) und Jakob Ger-
häuser (0:18 gegen Patrick Karr) klare
Punktniederlagen einstecken. Für den
ASV entschied Pascal Mieslinger das Du-
ell gegen den Ex-Ladenburger Nico Ihr-
ke mit 3:1 für sich, und auch Christian
Kopp behielt mit 3:0 über Michael Brei-
tenreicher die Oberhand.

Der KSV Malsch festigte die Führung
der Verbandsliga mit einem 30:5-Erfolg
beim ASV Grötzingen. Trotz seines ers-
ten Saisonsieges (23:15 beim RSC Schö-
nau) bleibt der ASV Eppelheim am Ta-
bellenende. In Grötzingen feierte Malsch
in neun Kämpfen acht Einzelsiege, wo-
bei Luciano Testas, Wolfgang Schütt,
Maximilian Stark und Martin Müller mit
Schultersiegen überzeugten. Eppelheim
lag in Schönau zur Pause mit 4:15 zu-
rück, doch dann feierten Patrick Goth,
Daniel Beck und Mohammad Kakapour
Schultersiege, denen Manuel Engel (17:3)
und Timo Rühle (12:1) technische Punkt-
siege hinzufügten.

RINGEN IM STENOGRAMM

Bundesliga
KSV Aalen - SV Germania Weingarten 6:25, 55 kg im
griechisch-römischen Stil: Constantin Bulibasa - Lukas
Höglmeier 3:1 (0:4, 5:3, 2:0, 6:0); 120 kg im Freistil: Ra-
doslaw Baran - Taha Akgül 0:4 (0:3, 0:7, 0:4); 60 F: Tim
Schleicher - Marcel Ewald 3:0 (3:0, 1:0, 1:0); 96 G: And-
rea Minguzzi - Oliver Hassler 0:3 (3:3, 0:1, 0:2); 66 G:
Christian Fetzer - Ionut Panait 0:3 (0:1, 0:1, 0:2); 84 F: Ma-
ciej Balawender - Serdar Böke 0:3 (0:3, 0:1, 0:1); 66 F: Ti-
mur Seidel - Anatoli Guidea 0:4 (0:6, 0:6, 0:4); 84 G: Ram-
sin Azizsir - Zhan Belenyuk 0:1 (0:1, 0:1, 0:1); 74 G: Hans-
Jörg Scherr - Adam Juretzko 0:3 (0:3, 3:3, 0:6); 74 F: Leo-
nid Bazan - Soner Demirtas 0:3 (0:3, 0:2, 0:1).

2. Bundesliga
KSV Schriesheim - RKG Freiburg 25:12, 55 F: Fabian
Rieser - Bislan Israpoliv 0:4 (3:6, 0:7, 0:7); 120 G: Kai Dit-
trich - Peter Öhler 0:1 (0:1, 0:1, 0:1); 60 G: Marc Hart-
mann - Maximilian Riemensperger 4:0 (SS); 96 F: Adam
Filipczak - Viktor Reh 0:3 (0:6, 0:2, 3:3); 66 F: Nicolae Co-
jocaru 4:0 (kampflos); 84 G: Attila Tamas - Alexander
Heit 4:1 (5:0, 2:0, 0:1, 6:0); 66 G: Georgian Carpen - Mat-
thias Hammacher 4:0 (SS); 84 F: Marcus Plodek - Lukas
Schöffler 3:1 (1:1, 0:1, 3:1, 6:0); 74 F: Konstantin Druker
- Johannes Reh 3:2 (1:0, 0:3, 0:1, 3:0, 5:1); 74 G: Ionel Pu-
scasu - Florian Neumaier 3:0 (1:0, 1:0, 1:0).

Oberliga
ASV Ladenburg - AC Ziegelhausen 26:12, 55 F: Kerim
Ferchichi - Julian Stadler 4:0 (SS); 120 G: Patrick Sau-

er - Paul Schüle 4:0 (7:1, 6:0, 7:0); 60 G: Ahmed-Tahar De-
mirci - Ahmad Ali Zabihi 0:4 (2:4, 0:3, 0:7); 96 F: Wolf-
gang Wiederhold - Alexander Flachs 0:3 (0:2, 0:2, 0:2);
66 F: Dominik Schmitt - Patrick Jung 4:0 (5:0, 2:0, 5:0);
84 G: Pascal Mieslinger - Nico Ihrke 3:1 (0:2, 2:0, 1:0,
1:0); 66 G: Vasile Dobrea - Steffen Layer 4:0 (7:0, 4:1,
4:1); 84 F: Christian Kopp - Michael Breitenreicher 3:0
(5:0, 3:1, 3:0); 74 F: Przemyslaw Motyl 0:4 (kampflos);
74 G: Patrick Karr - Jakob Gerhäuser 4:0 (7:0, 7:0, 4:0).

Verbandsliga
ASV Grötzingen - KSV Malsch 5:30, 55 F: Ilja Stepanzow
- Luciano Testas 0:4 (SS); 120 G: Alexander Miller - Chris-
tian Schäfer 0:3 (0:4, 0:3, 2:5); 60 G: 0:0 (beide unbesetzt);
96 F: Simon Prjachin - Martin Müller 0:4 (SS); 66 F: Igor
Kremer - Andre Reinhardt 0:4 (0:1, 1:5, 0:6); 84 G: Andrej
Lenz - Maximilian Stark 0:4 (SS); 66 G: Ruslan Grinfeld -
Christian Fleckenstein 3:1 (0:1, 1:0, 3:0, 3:0); 84 F: Vitali Be-
cker - Wolfgang Schütt 0:4 (SS); 74 F: Paul Sobotta - Ke-
vin Müller 0:3 (0:3, 0:1, 1:2); 74 G: Jürgen Wagner - Pas-
qual Haußmann 2:3 (6:0, 2:1, 0:6, 0:6, 1:5).
RSC Schönau - ASV Eppelheim 15:23, 55 F: Steven Riz-
zo 4:0 (kampflos); 120 G: Sven Reis - Manuel Neumann
3:0 (1:0, 3:0, 4:0); 60 G: Artur Scheiermann - Florian
Rack 4:0 (SS); 96 F: Bernhard Ebert - Mohammad Ka-
kapour 0:4 (SS); 66 F: Denis Yildiz - Philipp Kraus 4:0
(6:0, 7:0, 7:0); 84 G: Shan Plisezkij - Daniel Beck 0:4
(SS); 66 G: Levon Plisezkij - Manuel Engel 0:4 (1:8, 0:3,
2:6); 84 F: Torsten Seidenfuß - Patrick Goth 0:4 (SS); 74
F: Kevin Rübel - Timo Rühle 0:4 (0:3, 1:3, 0:6); 74 G: Ale-
xei Romanov - Marc Rühle 0:3 (0:3, 0:1, 0:1).

TSV Mannheim sammelte Punkte im Abstiegskampf
Hockey-Bundesliga: Damen besiegten den Harvestehuder THC mit 2:1 – Uli Weises Männer kletterten auf den vierten Zweitliga-Rang

Mannheim. (miwi) Uli Weise hatte seine
Hoffnung bereits vor diesem Wochen-
ende kund getan. „Ich würde mich freu-
en, wenn wir unsere beste Leistung im
wichtigsten Spiel zeigen würden“, sagte
der Trainer der Damen des TSV Mann-
heim. Seine Spielerinnen hatten genau
hingehört, denn sie feierten gegen den
Harvestehuder THC mit dem 2:1 ihren
ersten Saisonsieg gegen einen direkten
Konkurrenten im Abstiegskampf. Das 1:4
gestern gegen den Club an der Alster war
deshalb zu verschmerzen.

Ausschlaggebend für die drei Punkte
gegen den HTHC war die gute Ecken-
quote. Corinna Przybilla in der ersten und
Laura Keibel in der zweiten Halbzeit
stellten den Erfolg durch Tore nach
Strafecken sicher. „Das war wichtig“, ur-

teilte Weise, dessen Team mit viel Lei-
denschaft verteidigte und verdient den
Premierensieg feierte. Gegen den Club an
der Alster waren die Felle für die TSV-
Damen schon in der ersten Halbzeit (0:3)
davon geschwommen, letztlich hatten die
Mannheimerinnen keine Chance.

Die Mannschaft der Stunde in der Da-
men-Bundesliga ist Lokalrivale MHC.
Durch vier Punkte am Wochenende bau-
te das Team von Aditya Pasarakonda sei-
ne Serie auf fünf Partien ohne Nieder-
lage aus. Gestern taten sich die Mann-
heimerinnen gegen Kellerkind Harves-
tehude zwar schwer, holten etwas über-
raschend nur einen Zähler und verpass-
ten den Sprung auf Platz zwei. Für einen
Coup sorgte der MHC dagegen am Sams-
tag, als er den Club an der Alster mit 4:2

besiegte. „Wir haben konstant gut ge-
spielt“, lobte Pasarakonda. In seinem
Team mausert sich Greta Lyer zur Tor-
garantin und steuerte drei Tore bei.

Der Abwärtstrend bei den Herren des
Mannheimer HC hielt dagegen weiter an.
Aus den zurückliegenden fünf Partien gab
es nur einen einzigen Punkt für das Team
von Trainer Michael McCann. Beim Cre-
felder HTC verloren die Blau-Weiß-Ro-
ten mit 2:4 und rutschten weiter ins Ta-
bellenmittelfeld ab. Olympiasieger Mat-
thias Witthaus hatte in der ersten Halb-
zeit mit seinen beiden Toren für eine gu-
te Ausgangslage gesorgt, doch nach der
2:1-Pausenführung gab es noch drei Ge-
gentore beim neuen Tabellenzweiten.
„Wir haben es in der ersten Halbzeit ver-
säumt, die Führung auszubauen“, sagte

Co-Trainer Torsten Althoff, doch nach
guten ersten 35 Minuten gab es einen
Bruch beim MHC.

Mit einem guten Gefühl verabschie-
den sich die Herren des TSV Mannheim
in der 2. Liga in die Pause. Gegen TuS
Lichterfelde (2:2) und die Zehlendorfer
Wespen (2:0) kamen vier weitere Punkte
auf das Konto der TSV-Männer. Tabel-
lenplatz vier ist der Lohn für die Mann-
schaft von Trainer Uli Weise, die bislang
nur eine Niederlage einstecken musste
und sich im zweiten Jahr offensichtlich
in der Liga etablieren kann. Pech hatten
die TSV-Herren, dass sie einen mögli-
chen Sieg am Samstag gegen Lichter-
felde durch einen umstrittenen Sieben-
meter, der zum 2:2 führte, aus der Hand
geben mussten.

Bittere Tage
für den HCH

Beide Teams verloren erneut

Nürnberg. (OK) „Der Knoten will ein-
fach nicht platzen,“ kommentierte Frank
Schlageter die Leistung seines Teams
nach der 2:5-Schlappe beim Nürnberger
HTC II am Samstag. Den Frust des Trai-
ners des Hockey-Clubs Heidelberg kann
man wirklich verstehen. Fast unerklär-
lich erscheint die Diskrepanz zwischen
den guten Ansätzen, die im intensiven
Training durchaus aufblitzen, und deren
enttäuschender Umsetzung, wenn es im
Punktespiel ernst wird.

Schon in der ersten Hälfte machte die
Nürnberger Bundesliga-Reserve von An-
fang an mehr Druck und hätte die Füh-
rung verdient. Aber noch hielt der HCH
einigermaßen mit und hatte es in der 28.
Minute sogar in der Hand, das Spiel auf
die Erfolgsbahn zu lenken. Aber Eric Sat-
tel verschoss einen Siebenmeter. Das be-
flügelte die Franken und ließ sie noch
überlegenerspielen.ZweiMinutenvorder
Pause gelang Alexander Tausendpfund
der Führungstreffer.

Zwar glückte in der 44. Minute der
AusgleichstrefferdurcheinEigentornach
einer Sattel-Flanke, aber der entfachte
keinen selbstbewussten Schwung bei den
Heidelbergern. Sowohl im Abwehrver-
halten, als auch nach vorne spielte man
weiter unter Wert. So war es folgerich-
tig, dass der NHTC davonzog. Zweimal
traf Oliver Wistuba, einmal Götz Mahdi.

Der zweite HCH-Treffer durch Ru-
ben Ziegler drei Minuten vor Schluss kam
zu spät, zumal Tim Sauer postwendend
mit spektakulärer argentinischer Rück-
hand das Endergebnis herstellte. So er-
laubte der HCH dem NHTC seinen ers-
ten Saisonsieg und geht nun mit mage-
ren sechs Punkten aus fünf Spielen in die
Winterpause. Es müsste schon viel pas-
sieren, wenn er im Frühjahr noch in den
Kampf um die Spitze eingreifen wollte.

Mies wie das Wetter war auch der Auf-
tritt der HCH-Damen im Oberligaspiel
gegen den TSV Ludwigsburg. Am Ende
hatten die ‚einäugigen’ Schwäbinnen ge-
gen einen ‚blinden’ HCH mit 1:0 gewon-
nen. Je einmal war man in der ersten Hälf-
te vor dem gegnerischen Tor: In der 17.
Minute hielt TSV-Torfrau Birte Hein-
sohn einen Schuss von Julia Peter, in der
31. Minute verfehlte Ludwigsburgs Chi-
ye Fukuyama den Ball vor dem leeren Tor.

Fünf Minuten nach der Pause war das
Spiel entschieden, nachdem Sandy Run-
kel nach der einzigen TSV-Ecke den Ball
zum Siegtreffer eingeschoben hatte. Der
HCH hatte nichts zuzusetzen, kaum ein
Zuspiel klappte, Zweikämpfe gingen oft
verloren, und die einzige HCH-Ecke ent-
schärfte die gute Ludwigsburger Torfrau
sicher.
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Keine Angst vor der
Europameisterschaft

Rugby-Nationalteam besiegte die New Zealand Amabassador’s XV

Von Claus-Peter Bach

Frankfurt/Main. Der Saisonstart der
deutschen Rugby-Nationalmannschaft
war viel versprechend. Ohne den grip-
pekranken Kapitän Alexander Widiker
(Heidelberger Ruderklub) und die im
Ausland tätigen Profis gewann die Mann-
schaft der beiden Nationaltrainer Tors-
ten Schippe (Hannover) und
Kobus Potgieter (Heidel-
berg) die Generalprobe vor
den drei Europameister-
schaftsspielen im Oktober
und November gegen die New
Zealand Ambassador’s XV
mit 22:20 (10:14) Punkten. Die Partie
wurde aus Anlass der Buchmesse mit ih-
rem geheimnisvollen Gastland Neusee-
landinFrankfurt/Mainausgetragen,3000
Zuschauer boten eine Rekordkulisse für
das Rugby in der Main-Metropole und
hatten ihren Spaß an einem ausgezeich-
neten Spiel beider Mannschaften.

Die New Zealand Ambassador’s XV
wurde von seiner Exzellenz Peter Rider,
Neuseelands Botschafter in Berlin, an-
geführt, der den Pokal zum zweiten Mal
in Folge an das Team des Deutschen Rug-
by-Verbandes (DRV) überreichte, und
wurde vom ehemaligen Frankfurter
Trainer Aron Satchwell aus den in Eu-
ropa tätigen neuseeländischen Profis und
zwei Gastspielern aus dem Lande des
zweimaligen Weltmeisters gebildet. Der
Flankenstürmer Eruera Shelford, Sohn
von Weltmeister „Buck“ Shelford, zeigte
neben dem Ganzkörper-Tattoo der Ma-
oris ein omnipräsentes Spiel. Und In-
nendreiviertel Keith Lowen, All Black
gegen England im Jahr 2002, deutete an
dass er in jüngeren Jahren die Durch-
schlagskraft einer Kanonenkugel gehabt
hatte, wunderte sich aber, dass gegen die

eisern verteidigenden Pieter Jordaan,
Lars Eckert, Marten Strauch und Ben-
jamin Simm kein Durchkommen war.
Denn die Deutschen – das war bemer-
kenswert! – verteidigten so geschlossen
und knallhart wie früher die Neusee-
länder, was zur Folge hatte, dass den Am-
bassador’s nach ihrem vorzüglich ge-
tanzten Kriegstanz „Haka“ nur zwei Ver-

suche durch den Pforzhei-
mer Spielertrainer John
Willis (12. und 40.+4 Minu-
te), die der Frankfurter Ma-
ori Tim Manawatu sicher er-
höhte. In der Schlussphase
beim Stande von 22:20 hätte

der feine Techniker den Sieg für die
schwarzen Männer mit drei Straftritten
doch noch holen können, doch die Ent-
fernungen waren zu weit oder die Tritt-
winkel zu spitz.

Die deutsche Mannschaft siegte aus
einem schlichten Grund verdient: Sie er-
zielte einen Versuch mehr als die Bot-
schafter des weltbesten Rugbys. Der ers-
te Versuch glückte dem nach Manuel Wil-
helms Ballgewinn an der Gasse von sei-
nen Stürmerkollegen ins Malfeld ge-
wuchtete Alexander Hug (30.), ehe Kie-
ran Manawatu (43.) und Pieter Jordaan
(46.) kluge Konterattacken mit sehens-
werten Sololäufen ins neuseeländische
Malfeld abschlossen. Verbinder Raynor
Parkinson traf zunächst mit einem Drop-
kick-Schlenzer zum 3:7 (17.) und erhöhte
dann zweimal sicher. Nach einem Ell-
bogen-Gong ans Kinn sah er ein paar
Sternchen, doch nach dem Schlusspfiff
der US-amerikanischen IRB-Schieds-
richterin Dana Teagarden lachte er schon
wieder.

Die Bestnoten im DRV-Team ver-
dienten sich neben Kapitän Sean Arm-
strong mit einer Weltklasseleistung der

herausragende Stürmer Alexander Hug
und seine Kameraden Arthur Zeiler und
ManuelWilhelmsowiePieterJordaanund
Kieran Manawatu – auch wegen ihres
klugen Kickspiels. Nach diesem guten
Test steht fest: Die EM-Spiele können
kommen.

Die U21-Auswahl Süddeutschlands
gewann durch einen 59:10 (21:0)-Sieg
über Norddeutschland den erstmals aus-
gespielten Capri Sonne Challenge Cup.
Die neun süddeutschen Versuche teilten
sich Stefan Wadlinger (HTV), Bastian
Himmer (RGH/2), Tim Biniak (RK Heu-
senstamm/3), Paul Weiss (SCN), Alex
Tropartz (RC Aachen) und Kapitän Oli-
ver Paine (SCN), der auch mit sieben er-
höhungen erfolgreich war. Für den Nor-
den scorte Kevin Riege (List) zwei Mal.

All Black-Innendreiviertel Keith Lowden liegt am Boden, Alexander Hug, Kehoma Brenner (li.) und John Willis (re.) kämpfen um den Ball. Foto: Keßler

Große Rugbyshow
in Frankfurt

SO SPIELTEN SIE

Repräsentativspiel in Frankfurt, Deutschland - New
Zealand Ambassador’s XV 22:20 (10:14), Deutschland:
K. Manawatu (SC Frankfurt 1880) - M. Strauch (SC Neu-
enheim, 53. S. Liebig/Heidelberger RK), Jordaan (HRK),
Eckert (SCN, 36. Simm/Hannover 78), Güngör (TV Pforz-
heim, 73. Pyrasch/HRK) - Parkinson (HRK, 64. Soteras-
Merz/Pforzheim), Armstrong (Kapitän, HRK) - Hug /TSV
Handschuhsheim, 79. Schröder/Hannover 78), May
(Pforzheim, 64. Buckman/HRK), K. Brenner (HRK, 49.
E. Heimpel/RG Heidelberg) - Wilhelm (RGH), Danso
(HRK, 49. Drügemöller/SCN) - Schliwa (HRK, 49. Ben-
der/Handschuhsheim), Krause (Hannover 78), Zeiler
(HRK, 73. Füchsel/HRK).
Schiedsrichterin: Teagarden (Hamburg); Zuschauer:
3000; Punkte: 0:7 (12.) Versuch Willis und Erhöhung T.
Manawatu; 3:7 (17.) Sprungtritt Parkinson; 10:7 (30.)
Versuch Hug und Erhöhung Parkinson; 10:14 (40.+4) Ver-
such Willis und Erhöhung T. Manawatu; 17:14 (43.) Ver-
such K. Manawatu und Erhöhung Parkinson; 22:14 (46.)
Versuch Jordaan; 22:17, 22:20 (55., 65.) Straftritte T. Ma-
nawatu.

Nächste Spiele in der Europameisterschaft, Samstag, 27.
Oktober: Deutschland - Ukraine in Berlin; Samstag, 3.
November: Polen - Deutschland in Danzig; Samstag, 17.
November, 15 Uhr: Deutschland - Moldawien in Hei-
delberg (Fritz-Grunebaum-Sportpark; Vorverkaufsstart
am 17. Oktober bei der RNZ und Sportwelt Niebel).
DRV-Pokal, TuS Düsseldorf - TSV Handschuhsheim
10:55 (3:22), TSV: Ayachi - Seelinger, Krüger, Lortz, Wenz
(70. Klein) - Sürer, Bommes - Birk, Hartmann, Spieß
(41. El-Chami) - Rosenthal, Schmidt - F. Bayer (70. Adolf),
S. Wetzel, H. Wetzel (60. Sacksofsky).
Schiedsrichter: Verhörst (Wiedenbrück); Zuschauer: 70;
Punkte: 0:5 (11.) Versuch Ayachi; 0:10 (14.) Versuch S.
Wetzel; 0:15 (18.) Versuch Ayachi; 0:22 (31.) Versuch Sü-
rer und Erhöhung Seelinger; 3:22 (39.) Straftritt Düs-
seldorf; 10:22 (42.) Versuch und Erhöhung Düsseldorf;
10:29 (49.) Versuch El-Chami und Erhöhung Seelinger;
10:36 (55.) Versuch S. Wetzel und Erhöhung Seelinger;
10:43 (57.) Versuch S. Wetzel und Erhöhung Seelinger;
10:48 (77.) Versuch Ayachi; 10:55 (80.) Versuch Ayachi
und Erhöhung Sürer; Zeitstrafe: -/Sacksofsky (65.).

Ein unerwartet hoher Sieg des KSV Schriesheim
2. Ringer-Bundesliga: Die Mattenfüchse von der Bergstraße legten die RKG Freiburg mit 25:12 aufs Kreuz – KSV Malsch gewann

Heidelberg. (PW) Zum Rückrundenauf-
takt der Ringer-Bundesliga imponierte
der deutsche Meister SV Germania Wein-
garten mit einem 25:6-Sieg beim KSV Aa-
len und machte beste Werbung für das
Spitzenduell gegen den Tabellenersten
ASV Nendingen.

Nach dem Patzer in Schifferstadt hat-
te Zweitligist KSV Schriesheim mit der
RKG Freiburg den nächsten Aufstiegs-
kandidaten zum Gegner. Der KSV zeigte
sich gut erholt, kam zu einem in der Höhe
unerwarteten 25:12-Erfolg und bildet mit
Westendorf und Freiburg ein Verfolger-
trio. „Mit einem so klaren Sieg hatten wir
nie gerechnet“, war Klaus Grüber, der
KSV-Vorsitzende und Cheftrainer, sehr
zufrieden. Bis zur Pause (8:8) war es aus-
geglichen, „doch der Sieg unseres jungen
Marc Hartmann hat der Mannschaft ei-
nen Schub gegeben“, freute sich Grüber.

„Es war ein guter Mannschaftskampf
mit teils spektakulären Griffen“, sagte
Grüber, der sich auch über Freistil-Mit-
telgewichtler Marcus Plodek freute, wel-
cher beim 3:1 über Juniorenmeister Lu-
kas Schöffler unbesiegt blieb. Dass der
KSV so klar siegte, lag auch daran, dass
der Freiburger Hoffnungsträger Lukas
Schöffler, Junioren-Meister Florian
Neumaier (0:3 gegen Ionel Puscasu) und
Junioren-Vizeweltmeister Peter Öhler,
der beim 1:0 gegen Kai Dittrich keinen
technischen Punkt anbringen konnte, fast
leer ausgingen. Weitere Siege für den KSV
steuerten Nicolae Cojocaru (kampflos),
Georgian Carpen, Attila Tamas und
Konstantin Druker bei.

Die Regionalliga-Spitze verteidigte
der KSV Ketsch mit einem im Schluss-
kampf durch Sebastian Stadler gesi-
cherten 20:18 in Fachsenfeld/Dewangen.
Ketsch führt mit zwei Punkten vor vier
Verfolgern, darunter der SRC Viern-
heim, der ein 20:17 in Unterelchingen fei-
erte. Zurückgefallen ist Berghausen nach
der vierten Niederlage in Folge sowie die

RKG Reilingen/Hockenheim nach einem
12:27 bei Nendingen II.

Während Oberliga-Titelkandidat
KSV Ispringen pausierte, rückte der ASV
Ladenburg durch seinen 26:12-Heimer-
folg über den AC Ziegelhausen und die
17:23-Niederlage des KSV Kirrlach ge-
gen den RSC Laudenbach auf Rang zwei
vor. Auf Ladenburger Matte konnte der

ACZ wohl einen kampflosen Sieg durch
Przemyslaw Motyl erzielten und mühte
sich zur Pause zu einer 12:11-Führung.
Für den ACZ hatte Ali Zabihi den La-
denburger Ahmed Demirci mit 14:2 de-
klassiert und Alexander Flachs ein 3:0 ge-
gen Wolfgang Wiederhold geschafft. An-
sonsten bestimmten die Ladenburger das
Geschehen: Patrick Sauer (20:1) war für
Paul Schüle ebenso zu stark wie Kerim
Ferchichi, der Julian Stadler schnell
schulterte. Von der jungen ACZ-Garde
mussten auch Patrick Jung (0:12 gegen
Dominik Schmitt), Steffen Layer (2:15
gegen Vasile Dobrea) und Jakob Ger-
häuser (0:18 gegen Patrick Karr) klare
Punktniederlagen einstecken. Für den
ASV entschied Pascal Mieslinger das Du-
ell gegen den Ex-Ladenburger Nico Ihr-
ke mit 3:1 für sich, und auch Christian
Kopp behielt mit 3:0 über Michael Brei-
tenreicher die Oberhand.

Der KSV Malsch festigte die Führung
der Verbandsliga mit einem 30:5-Erfolg
beim ASV Grötzingen. Trotz seines ers-
ten Saisonsieges (23:15 beim RSC Schö-
nau) bleibt der ASV Eppelheim am Ta-
bellenende. In Grötzingen feierte Malsch
in neun Kämpfen acht Einzelsiege, wo-
bei Luciano Testas, Wolfgang Schütt,
Maximilian Stark und Martin Müller mit
Schultersiegen überzeugten. Eppelheim
lag in Schönau zur Pause mit 4:15 zu-
rück, doch dann feierten Patrick Goth,
Daniel Beck und Mohammad Kakapour
Schultersiege, denen Manuel Engel (17:3)
und Timo Rühle (12:1) technische Punkt-
siege hinzufügten.

RINGEN IM STENOGRAMM

Bundesliga
KSV Aalen - SV Germania Weingarten 6:25, 55 kg im
griechisch-römischen Stil: Constantin Bulibasa - Lukas
Höglmeier 3:1 (0:4, 5:3, 2:0, 6:0); 120 kg im Freistil: Ra-
doslaw Baran - Taha Akgül 0:4 (0:3, 0:7, 0:4); 60 F: Tim
Schleicher - Marcel Ewald 3:0 (3:0, 1:0, 1:0); 96 G: And-
rea Minguzzi - Oliver Hassler 0:3 (3:3, 0:1, 0:2); 66 G:
Christian Fetzer - Ionut Panait 0:3 (0:1, 0:1, 0:2); 84 F: Ma-
ciej Balawender - Serdar Böke 0:3 (0:3, 0:1, 0:1); 66 F: Ti-
mur Seidel - Anatoli Guidea 0:4 (0:6, 0:6, 0:4); 84 G: Ram-
sin Azizsir - Zhan Belenyuk 0:1 (0:1, 0:1, 0:1); 74 G: Hans-
Jörg Scherr - Adam Juretzko 0:3 (0:3, 3:3, 0:6); 74 F: Leo-
nid Bazan - Soner Demirtas 0:3 (0:3, 0:2, 0:1).

2. Bundesliga
KSV Schriesheim - RKG Freiburg 25:12, 55 F: Fabian
Rieser - Bislan Israpoliv 0:4 (3:6, 0:7, 0:7); 120 G: Kai Dit-
trich - Peter Öhler 0:1 (0:1, 0:1, 0:1); 60 G: Marc Hart-
mann - Maximilian Riemensperger 4:0 (SS); 96 F: Adam
Filipczak - Viktor Reh 0:3 (0:6, 0:2, 3:3); 66 F: Nicolae Co-
jocaru 4:0 (kampflos); 84 G: Attila Tamas - Alexander
Heit 4:1 (5:0, 2:0, 0:1, 6:0); 66 G: Georgian Carpen - Mat-
thias Hammacher 4:0 (SS); 84 F: Marcus Plodek - Lukas
Schöffler 3:1 (1:1, 0:1, 3:1, 6:0); 74 F: Konstantin Druker
- Johannes Reh 3:2 (1:0, 0:3, 0:1, 3:0, 5:1); 74 G: Ionel Pu-
scasu - Florian Neumaier 3:0 (1:0, 1:0, 1:0).

Oberliga
ASV Ladenburg - AC Ziegelhausen 26:12, 55 F: Kerim
Ferchichi - Julian Stadler 4:0 (SS); 120 G: Patrick Sau-

er - Paul Schüle 4:0 (7:1, 6:0, 7:0); 60 G: Ahmed-Tahar De-
mirci - Ahmad Ali Zabihi 0:4 (2:4, 0:3, 0:7); 96 F: Wolf-
gang Wiederhold - Alexander Flachs 0:3 (0:2, 0:2, 0:2);
66 F: Dominik Schmitt - Patrick Jung 4:0 (5:0, 2:0, 5:0);
84 G: Pascal Mieslinger - Nico Ihrke 3:1 (0:2, 2:0, 1:0,
1:0); 66 G: Vasile Dobrea - Steffen Layer 4:0 (7:0, 4:1,
4:1); 84 F: Christian Kopp - Michael Breitenreicher 3:0
(5:0, 3:1, 3:0); 74 F: Przemyslaw Motyl 0:4 (kampflos);
74 G: Patrick Karr - Jakob Gerhäuser 4:0 (7:0, 7:0, 4:0).

Verbandsliga
ASV Grötzingen - KSV Malsch 5:30, 55 F: Ilja Stepanzow
- Luciano Testas 0:4 (SS); 120 G: Alexander Miller - Chris-
tian Schäfer 0:3 (0:4, 0:3, 2:5); 60 G: 0:0 (beide unbesetzt);
96 F: Simon Prjachin - Martin Müller 0:4 (SS); 66 F: Igor
Kremer - Andre Reinhardt 0:4 (0:1, 1:5, 0:6); 84 G: Andrej
Lenz - Maximilian Stark 0:4 (SS); 66 G: Ruslan Grinfeld -
Christian Fleckenstein 3:1 (0:1, 1:0, 3:0, 3:0); 84 F: Vitali Be-
cker - Wolfgang Schütt 0:4 (SS); 74 F: Paul Sobotta - Ke-
vin Müller 0:3 (0:3, 0:1, 1:2); 74 G: Jürgen Wagner - Pas-
qual Haußmann 2:3 (6:0, 2:1, 0:6, 0:6, 1:5).
RSC Schönau - ASV Eppelheim 15:23, 55 F: Steven Riz-
zo 4:0 (kampflos); 120 G: Sven Reis - Manuel Neumann
3:0 (1:0, 3:0, 4:0); 60 G: Artur Scheiermann - Florian
Rack 4:0 (SS); 96 F: Bernhard Ebert - Mohammad Ka-
kapour 0:4 (SS); 66 F: Denis Yildiz - Philipp Kraus 4:0
(6:0, 7:0, 7:0); 84 G: Shan Plisezkij - Daniel Beck 0:4
(SS); 66 G: Levon Plisezkij - Manuel Engel 0:4 (1:8, 0:3,
2:6); 84 F: Torsten Seidenfuß - Patrick Goth 0:4 (SS); 74
F: Kevin Rübel - Timo Rühle 0:4 (0:3, 1:3, 0:6); 74 G: Ale-
xei Romanov - Marc Rühle 0:3 (0:3, 0:1, 0:1).

TSV Mannheim sammelte Punkte im Abstiegskampf
Hockey-Bundesliga: Damen besiegten den Harvestehuder THC mit 2:1 – Uli Weises Männer kletterten auf den vierten Zweitliga-Rang

Mannheim. (miwi) Uli Weise hatte seine
Hoffnung bereits vor diesem Wochen-
ende kund getan. „Ich würde mich freu-
en, wenn wir unsere beste Leistung im
wichtigsten Spiel zeigen würden“, sagte
der Trainer der Damen des TSV Mann-
heim. Seine Spielerinnen hatten genau
hingehört, denn sie feierten gegen den
Harvestehuder THC mit dem 2:1 ihren
ersten Saisonsieg gegen einen direkten
Konkurrenten im Abstiegskampf. Das 1:4
gestern gegen den Club an der Alster war
deshalb zu verschmerzen.

Ausschlaggebend für die drei Punkte
gegen den HTHC war die gute Ecken-
quote. Corinna Przybilla in der ersten und
Laura Keibel in der zweiten Halbzeit
stellten den Erfolg durch Tore nach
Strafecken sicher. „Das war wichtig“, ur-

teilte Weise, dessen Team mit viel Lei-
denschaft verteidigte und verdient den
Premierensieg feierte. Gegen den Club an
der Alster waren die Felle für die TSV-
Damen schon in der ersten Halbzeit (0:3)
davon geschwommen, letztlich hatten die
Mannheimerinnen keine Chance.

Die Mannschaft der Stunde in der Da-
men-Bundesliga ist Lokalrivale MHC.
Durch vier Punkte am Wochenende bau-
te das Team von Aditya Pasarakonda sei-
ne Serie auf fünf Partien ohne Nieder-
lage aus. Gestern taten sich die Mann-
heimerinnen gegen Kellerkind Harves-
tehude zwar schwer, holten etwas über-
raschend nur einen Zähler und verpass-
ten den Sprung auf Platz zwei. Für einen
Coup sorgte der MHC dagegen am Sams-
tag, als er den Club an der Alster mit 4:2

besiegte. „Wir haben konstant gut ge-
spielt“, lobte Pasarakonda. In seinem
Team mausert sich Greta Lyer zur Tor-
garantin und steuerte drei Tore bei.

Der Abwärtstrend bei den Herren des
Mannheimer HC hielt dagegen weiter an.
Aus den zurückliegenden fünf Partien gab
es nur einen einzigen Punkt für das Team
von Trainer Michael McCann. Beim Cre-
felder HTC verloren die Blau-Weiß-Ro-
ten mit 2:4 und rutschten weiter ins Ta-
bellenmittelfeld ab. Olympiasieger Mat-
thias Witthaus hatte in der ersten Halb-
zeit mit seinen beiden Toren für eine gu-
te Ausgangslage gesorgt, doch nach der
2:1-Pausenführung gab es noch drei Ge-
gentore beim neuen Tabellenzweiten.
„Wir haben es in der ersten Halbzeit ver-
säumt, die Führung auszubauen“, sagte

Co-Trainer Torsten Althoff, doch nach
guten ersten 35 Minuten gab es einen
Bruch beim MHC.

Mit einem guten Gefühl verabschie-
den sich die Herren des TSV Mannheim
in der 2. Liga in die Pause. Gegen TuS
Lichterfelde (2:2) und die Zehlendorfer
Wespen (2:0) kamen vier weitere Punkte
auf das Konto der TSV-Männer. Tabel-
lenplatz vier ist der Lohn für die Mann-
schaft von Trainer Uli Weise, die bislang
nur eine Niederlage einstecken musste
und sich im zweiten Jahr offensichtlich
in der Liga etablieren kann. Pech hatten
die TSV-Herren, dass sie einen mögli-
chen Sieg am Samstag gegen Lichter-
felde durch einen umstrittenen Sieben-
meter, der zum 2:2 führte, aus der Hand
geben mussten.

Bittere Tage
für den HCH

Beide Teams verloren erneut

Nürnberg. (OK) „Der Knoten will ein-
fach nicht platzen,“ kommentierte Frank
Schlageter die Leistung seines Teams
nach der 2:5-Schlappe beim Nürnberger
HTC II am Samstag. Den Frust des Trai-
ners des Hockey-Clubs Heidelberg kann
man wirklich verstehen. Fast unerklär-
lich erscheint die Diskrepanz zwischen
den guten Ansätzen, die im intensiven
Training durchaus aufblitzen, und deren
enttäuschender Umsetzung, wenn es im
Punktespiel ernst wird.

Schon in der ersten Hälfte machte die
Nürnberger Bundesliga-Reserve von An-
fang an mehr Druck und hätte die Füh-
rung verdient. Aber noch hielt der HCH
einigermaßen mit und hatte es in der 28.
Minute sogar in der Hand, das Spiel auf
die Erfolgsbahn zu lenken. Aber Eric Sat-
tel verschoss einen Siebenmeter. Das be-
flügelte die Franken und ließ sie noch
überlegenerspielen.ZweiMinutenvorder
Pause gelang Alexander Tausendpfund
der Führungstreffer.

Zwar glückte in der 44. Minute der
AusgleichstrefferdurcheinEigentornach
einer Sattel-Flanke, aber der entfachte
keinen selbstbewussten Schwung bei den
Heidelbergern. Sowohl im Abwehrver-
halten, als auch nach vorne spielte man
weiter unter Wert. So war es folgerich-
tig, dass der NHTC davonzog. Zweimal
traf Oliver Wistuba, einmal Götz Mahdi.

Der zweite HCH-Treffer durch Ru-
ben Ziegler drei Minuten vor Schluss kam
zu spät, zumal Tim Sauer postwendend
mit spektakulärer argentinischer Rück-
hand das Endergebnis herstellte. So er-
laubte der HCH dem NHTC seinen ers-
ten Saisonsieg und geht nun mit mage-
ren sechs Punkten aus fünf Spielen in die
Winterpause. Es müsste schon viel pas-
sieren, wenn er im Frühjahr noch in den
Kampf um die Spitze eingreifen wollte.

Mies wie das Wetter war auch der Auf-
tritt der HCH-Damen im Oberligaspiel
gegen den TSV Ludwigsburg. Am Ende
hatten die ‚einäugigen’ Schwäbinnen ge-
gen einen ‚blinden’ HCH mit 1:0 gewon-
nen. Je einmal war man in der ersten Hälf-
te vor dem gegnerischen Tor: In der 17.
Minute hielt TSV-Torfrau Birte Hein-
sohn einen Schuss von Julia Peter, in der
31. Minute verfehlte Ludwigsburgs Chi-
ye Fukuyama den Ball vor dem leeren Tor.

Fünf Minuten nach der Pause war das
Spiel entschieden, nachdem Sandy Run-
kel nach der einzigen TSV-Ecke den Ball
zum Siegtreffer eingeschoben hatte. Der
HCH hatte nichts zuzusetzen, kaum ein
Zuspiel klappte, Zweikämpfe gingen oft
verloren, und die einzige HCH-Ecke ent-
schärfte die gute Ludwigsburger Torfrau
sicher.
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